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Zum Lindwurm
Roman von B Renz

fZiachdruck verboten
Fortfetzung

Der Hcmptmaim lachte und sah den Major verständ
nißvoll an dann sagte er halblaut Flissen

Richtig Auch der Major lachte jetzt aber in keiner
seh angenehmen Weise es klang ein wenig schadensroh

Er war ein langer schlanker Mann hielt sich etwas
vornüber gebengt wie Leute zu thnn pflegen die lange
die Atmosphäre des Hofes geathmet haben und stand
beim Osfizierkorps in dem Rufe ein wenig neidisch zu sein
aus den Besitz irdischer Güter und Orden Obgleich
höhereu Ortes protegirt er war früher Gouverneur
des Erbprinzen gewesen glaubte er doch seine Ver
dienste nicht genügend anerkannt und benutzte nun jedes
Mittel und jede Gelegenheit sich auszuzeichnen indem er
aus seinem Truppentheil ein Normalbataillon aus jedem
Mann einen Musterknaben zu machen suchte Im Ba
taillon fand dies Treiben natürlich wenig Beifall und
namentlich war das Offizierkorps dem Herrn Kommandeur
nicht gewogen nachdem er einst erklärt hatte ein verliebter
Offizier sei für den Dienst verloren und ein verheiratheter
Osfizier sei ein Nonsens

Hat Herr Carftens nicht eine Tochter fragte er jetzt
seinen Nachbar wie beiläufig

Ein sehr hübsches Mädchen jawohl lautete die
Antwort des Justizraths das einzige Kind und somit
eine Erbin

Und ist in D erzogen Nicht wahr Herr Justizrath
warf der Hauptmann dazwischen

Allerdings in der ersten Anstalt bei Demoifelle
Demoisclle

Clemence vollendete der Major den Satz Nun
das sind ja nach allen Richtungen erfreuliche Aussichtech
ich bedaure nur den Herrn Stadnath Carftens nicht
kennen gelernt zu haben ich glaube es giebt zwischen uns
Beziehungen von besonderem Interesse

Herr Major meinen cen Wein sagte der Bürger
meister verbindlich lächelnd

O nein widersprach der Andere Der Wein ist
vortrefflich aber mein Argument ist es sast noch mehr
Wohnte nicht srüher so vor etwa fünfundzwanzig Jahren
ein Präsident von Flissen hier

Allerdings bestätigte der Justizrath gespannt hier
in diesen Hause sogar Aber sügte er nach einer kleinen
Pause hinzu diese Beziehung Herr Major wäre aus
mannigfachen Ursachen keine sehr günstige

Vielleicht vielleicht auch uichl lautete die etwas zwei
deutige Antwort Aber es geht schon stark aus Mittag
wir müssen uns doch um unser Quartier betümmer i Also
an rövoir meine Herren Wann soll das Geschäst morgen
bcgi neu Herr Bürgermeister

Ganz wie der Herr Major befehlen
Also auf Wiedersehen morgen früh 8 Uhr

IV
Es war ein köstlicher klarer Herbsttag der Marktplatz

zu Reicha prangte im Schmuck grüner Tannenzweige und
rother Ebereschen und Schule und Gericht hatten geschlossen
denn heute am 1 Oktober rückten die Gardeschützen in
ihre neue Garnison Schon Abends vorher waren die
Fourure eingeiroffen und pünktlich Vormittags 11 Uhr

erschien das Bataillon mit klingendem Spiel und mar
schirte auf den Markt wo es Aufstellung nahm Der Herr
Bürgermeister Kleinmichel hielt die übliche Bewillkomm
nnngsrede von einer Tribüne herab der Herr Bataillons
kommandeur erwiderte in geziemender Weise und brachte
am Schluß ein Hoch auf den Landesherrn aus in wel
ches die zahlreich versammelte Menge einstimmte Sodann
durften die Glieder auseinaudertreteu die Kompagnien ver
theilten die Quartier Billets und begleitet von zahlreichen
halbwüchsigen Jungen die als Wegweiser dienten und be
reitwillig Gewehre und Tornister trugen suchte Jeder sein
neues Heim auf

Die Offiziere hatten mit Ausnahme zweier verheiratheter
Hauptleute noch keine Wohnungen gefunden sie logirten
vorläufig theils im goldenen Hirsch theils in einem Gast
hofe geringerer Güte In ersterem war anch der Stab
untergebracht zu dem seil Kurzem der Lieutenant von
Flissen gehörte Major von Rohnen glaubte seinen ver
liebten Offizier nicht besser vor Dummheiten schützen zu
können als wenn er ihn in seiner unmittelbaren Nähe be
hielt und so versetzte er ihn denn kurz vor dem Abmarsch
aus der Residenz in die eben vakant gewordene Stelle des
Bataillons Adjutanten allerdings nicht gerade zur Be
friedigung des jungen Mannes der seinen Vorgesetzten
mehr fürchtete als liebte

Ueberhaupt befand er sich in einer begreiflichen Aufre
gung die sich mehr und mehr gesteigert hatte je näher das
Bataillon der Stadt kam Er liebte das schöne Mädchen
ausrichtig und mit aller Gluth eines jugendlichen Sangui
nikers und ehrlichen Mannes er wußte sich wiedergeliebt
wußte aber auch daß er weder bei dem Vater der Dame
noch bei seinem Kommandeur etwas anderes finden werde
als den entschiedensten Widerstand Andererseits aber
grünte und blühte es doch in ihm wie lauter Hoffen und
Freuen er sollte ja nun in derselben Stadt wohnen in
ihrer Vaterstadt er durste ihr Haus betreten wenn vor
läufig auch nur als Besucher der Weinstube er glaubte
sich stark genug den alten Herrn schließlich doch herumzu
kriegen und Olberg hatte ihn in diesem Glauben noch be
stärkt Dem Drachen in Chatean Clemence sagte er öfter

haben wir imponirt und mit dem Lindwurm werden wir
auch noch fertig was Flissen Und in diesem Zu
stande des Hangens und Bangens des Zweifels und der
Erwartung hatte der junge Mann leider nicht unterlassen
während des Marsches den Kameraden öfters Bescheid zu
thun als ihm dienlich war und befand sich bereits in einem
ziemlich vorgerückten Stadium der Weinlaune als er mit
mehreren derselben dem Lindwurm zuschritt den zu betre
te er kaum erwarte konnte Zwar hatte Olberg versucht
ihn zurückzuhalten aber das war ja unmöglich und so
begleitete dieser den Freund nm ihn wenigstens zu über
wachen

Die Weinstube saßte heute kaum alle die Gäste die
größtenteils Neugier dorthin siihrte und Herrn Carstens
liefen die Schweißtropfen über das keineswegs zufriedene
Gesicht als er mit Hilfe eines Lehrjungeu denn der Kü
fer war erkiankt sich bemich e den vielen Ansprüchen ge
recht zu werben Am Stammtische hatte der Herr Bür
get meister den Bataillonskommandeur die Hauptlente und
mehrere der jüngeren Offiziere zum Sitzen genöthigt unter
letzteren auch Olberg und Flissen Außerdem nahmen der
Justizrath Nesemann und einige andere Herren dort Platz
i nd bald stieß man in goldenen Rheinwein auf fröhliches
Zusammenleben an

Ein vortreffliches Gewächs sagte der Major als er
das geleerte Glas niedersetzte ich habe es verglichen mit
den Weinen der besten Lokale in der Residenz aber sie
stehen weit zurück es macht dieser Stadt und namentlich
Ihnen Herr Stadtrarh große Ehre

Und würde noch besser munden wenn er nicht so ein
widerwärtig verbissenes Gesicht aufgesetzt hätte fügte der
Bürgermeister halb scherzhast hinzu

Wie pnrer Essig bestätigte der Justizrath Aber
meine Herren sein Herz ist besser als sein Aeußeres und
sein Wein der beste im ganzen Lande

Herr Carstens wandte sich abermals der Major an
den Wirth Sie sind Stadtrath und sollten von Rechts
wegen hier zwischen uns sitzen und ein Glas Ihres treff
lichen Gewächses mit uns trinken Wäre das nicht zu
ermöglichen

Sie haben gewissermaßen Recht Herr Major erwi
derte dieser nicht eben sehr artig es wird mir schon sauer
genug die gewöhnlichen Kunden zu bedienen und heute
Er brach ab setzte aber gleich hinzu ich habe darum
auch bereits halb und halb den Entschluß gefaßt das Ge
schäft zu schließen

Ein allgemeiner Protest folgte dieser Erklärung und
Ausrufe wie Dulden wir nicht Unersetzlicher Verlust
Alter Schwerenöther schwirrten durcheinander der letz

tere vom Justizrath herrührend Lieutenant von Flissen
aber war aufgesprungen hatte einen Stuhl herangezogen
und dem Hausherrn in der ehrerbietigsten Weise zur Ver
fügung gestellt während der Major gleichzeitig um die
Ehre bat der Nachbar des Herrn Stadtraths sein zu dür
fen Dann holte Flissen ein Glas schenkte seinem Schwie
gervater in sxs ein und stieß sogar mit ihm an worauf
ein Hoch und allgemeines Gläserklingen erfolgten und den
Gefeierten zwangen mit sauersüßer Miene auf die eigene
Gesundheit und den Fortbestand der Weinstube zu
trinken

Ich schlage vor meine Herren wir lassen nicht allein
den Besitzer des Lindwurms leben sondern sein ganzes
Haus seine Familie deren Bekanntschaft wir im Laufe der
Zeit zu machen der Hoffnung uns schmei
cheln Lieutenant von Flissen der unglückliche Erfin
der dieses Toastes sprach immer langsamer und verwirrte
sich immer mehr je länger und verbissener das dunkelrothe
Gesicht und die stieren Augen des Herrn Carstens auf ihn
gerichtet waren und schwieg endlich in Folge eines Rippen
stoßes den Olberg ihm applizirte und der so viel sagen
sollte als Mensch bist Du wahnsinnig geworden

Bemühen Sie sich nicht Herr Lieutenant lautete die
kühle Erwiderung meine Familie hat mit der Kneipe nichts
zu schaffen und dürfte Sie auch gar nicht interessiren
sintemal mein einziges Kind

Sich bis jetzt in der Residenz besand ich weiß es
unterbrach Flissen dem der Wein mehr und mehr zu
Kopfe stieg und der trotz wohlgemeinter verstohlener Püffe
Olbergs doch einem unbestimmten Gefühle nachgab er
müsse irgend etwas sagen um irgend eine Dummheit wie
der vergessen zu machen

Woher wissen Sie das junger Herr rief derStadk
rath überlaut und drehte sich mit einem Ruck zu seines
Nachbars linker Seite herum

Ich habe die Ehre Ehre Mademoiselle Clemence
zu kennen stotterte der Gefragte eine sehr sehr
würdige ausgezeichnete Dame

lFortieynng folgt

V

Kleine Mittheilungen
Vi junges Künstlerleben hat eben in der König

lichen 5hantee in Berlin ein beklagenswerthes Ende gefunden
Marie Ebert war eine Soubrette van eigenthümlicher Schön
heit nnd überschäumender Lebenslust Sie zeigte in kleineren
Aufgaben ein entschiedenes Talent als sie vor zehn Jahren
damals noch sehr jung am Wallner Theater auftrat und
der Reiz ihrer Erscheinung führte Bewerber von hoher Geburt
in ihre Umgebung Auch später in Breslau Posen Chemnitz
Dresden war die temperamentvolle Künstlerin stark umwor
ben die lockenden Freuden eines glanzerfüllten Lebens zogen
sie oft von dem künstlerischen Streben ab so daß sie die Stel
lung auf der Bühne nicht zu behaupten vermochte zu der ihre
Anlagen sie wohl bestimmt hätten Von zwei Jahren noch
war Marie Ebert am Ostend Theater eugagirt iund wirkte
da u A mi Bettelstudent von Berlin als erste Soubrette
mit Die Verlobung mit einem ehemaligen Marineoffizier be
wog sie zum Rücktritt von der Bühne Bald hatte sie Alles
was sie besaß geopfert und war mm hilflos den Mißhand
lungen dieses Verlobten ausgesetzt die Verzweiflung zerrüt
tete ihre Verstandeskräfte In cer Charitee ist die Unglück
liche eben ihren Leiden erlegen Donnerstag Nachmittags 2
Uhr findet ihre Beerdigung auf dem Friedhofe der Charitee
in der Müllerstraße statt Ein Theil vom Ertrage des Büh
nenballfestes war für die arme Ebert bestimmt er muß
un dazu dienen der Beklagenswerthen ein anständiges Be

gräbniß zu bereiten
Richard Belt Am 16 d Mts ward in London ein

Mann wegen Diamantenschwindels zu zwölf Monaten Zucht
haus verurtheilt welcher vor nicht langer Zeit die ganze Lon
doner Gesellschaft in zwei feindliche Heerlager gespaltet der
Bildhauer Richard Belt Ist Belt ein genialer Künstler
hich es bisher oder ein bloßer Stümper der sein Ei in
andere Liester legt Er war damals ein vielbeneideter glück
licher Männer ein hübscher Mensch mit einem lockenreichen
Kunst c lc ps einer weichen Hand und einem salonsicheren Fuße
ganz dazu geschaffen zwischen den Schleppen vornehmer Damen
gewandt emherschreitend den steilen Weg zur Stellung eines
fashionable Londoner Bildhauers zu erklimmen Die Huld
besagter Damen verschaffte ihm massenhafte Aufträge erregte
aber zugleich den Groll anderer Künstler welche hinter feine
Koulissen schauten und eines Tages erschien in der Wochen
schrift Vanity Fair ein Aufsatz Des Bildhauers Geist
worin er beschuldigt ward sich in der Person emes gewissen
Verheyden eines künstlerischen Heinzelmännchens zu bedienen
das seinen Büsten Mache und Schliff verlieh Den aufregen
den Prozeß den Belt deshalb gegen den Verfasser des Artikels
den Bildhauer Lawes anstrengte gewann er trotzdem die
Häupter der Zukunft Sir F Leighton und Alma Tadema

sich gegen seine künstlerische Befähigung aussprachen Aber
dreier Sieg ward sein Verderben denn Lawes welcker zu
5000 Lit l I000 VMk Schadenersatz verurtheilt worden er
tläite sich für bankbrüchig und Belt stand damit allein vor
den ungeheure Kosten des Prozesses der seinen Ruf zwar
wieder leidlich aufgeflickt hatte aber seine Finanzen heillos zu
untergraben drohte Am besten hätte er das Beispiel seines
Feindes befolgt und gleichfalls die Zahlungen eingestellt statt
dessen aber unterlag er der Versuchung welche ihm das Schicksal
in der Person des wohlhabenden Baronets Sir W N Abdy
entgegenbrachte Beide der Bildhauer und der Baronet hatten
schon lange aus irgend einem neutralen weiblichen Gebiet ver
trauliche Beziehungen angeknüpft welche dem Baronet 2000
Lstrl kosteten Diese 2000 Lstrl flössen in Belt s Tasche und
zwar wie Belt behauptet als Entgelt für gel istete Vermit
telungsdieiisie oder wie Sir W Abdy schwört als bloßes
Darleben Auf alle Fälle aber erwies sich der Baronet frei
gebig und da er nicht nur ei alberner sondern auch ein eitler
Tropf war und gern für einen Diamantenkenner gelten mochte
so beschloß Belt in seiner Noth diese Eitelkeit auszubeuten
Er spiegelte dem Baronet vor daß eine Damen Namens
Morphy d e früher des Sultans Maitresse gewesen dessen
Geschenke die in kostbaren und seltenen Diamanten beständen
veräußern wolle Der Baronet kaufte diese Diamanten die
Belt am Tage vorher bei irgend einem Pfandleiher für 2000
Lstrl erhandelt halte um 3000 Lstrl Den Diamanten folgte
ein Brillantenhalsband und ähnliche Kleinode ein Bruder
Belt s welcher Photograph ist machte den Vermittler und
schließlich fand sich der Baronet nicht allein um 8400 Lstrl
ärmer sondern obendrein noch zum Betrage von 14200 Lstrl
verschuldet für diese Schulden zahlte er 6pCt Zinsen Die
Sache verlief glatt bis sich Lady Abdy die Frau des Ge
prellten hineinmischte Sie war mit den ersten Diamanten
käufen die ihrem Schmucke zu Gute kamen durchaus einver
standen Während ihres Aufenthaltes in Paris aber glaubte
sie auf der Photographie einer Londoner Schauspielerin welche
ihr der Photograph Belt einschickte ihre eigenen Diamanten
zu erkennen die sie in ihrer Londoner Bank hinterlegt hatte
ihre Eifersucht ward rege sie beargwöhnte ihren Gatten der
sich in Belt s Gesellschaft in London befand ließ die Diamanteu
geschichte durch ihren Banquier und ihre Notar untersuchen
und dabei kamen denn die außerordentlichen Thatsachen zu
Tage die de Gegenstand des Prozesses bildeten welcher
gestern mit der schimpflichen Verurtheiluug Belt s endigte
Damit ist seine Künstlerlausbahn in England wohl abge
schlossen

sVom König Bell Der Scherz welchen sich kürzlich
eine humoristische Gesellschaft m Leipzig mit dem schwarzen
König Bell in Kam run dadurch gemacht hat daß sie demsel
ben einen rothen Mantel zum Geschenk darbot hat Nachah

niuug gefunden Ein in Mühlhausen i Th wohnender Hut
fabrikkaut hat dem Häuptling einen feinen granen Cylinderhut als
Präsent übersandt und dafür ein Dankschreiben erhalten wel
ches in der Uebersetzung folgenden Wortlaut hat

Kamerun 27 Dezember 1335
Ihr sehr freundlicher Brief erreichte mich glücklich mit dem

Geschenk welches Sie mir geschickt haben Erlauben Sie mir
Ihnen meinen Dank ür den schönen Hut auszuiprechen wel
chen Sie mir geschickt haben Ich bin betrübt daß die Weite
des Hutes nicht meinem Kopse entspricht ich bedarf eines Hu
tes von über 1 1V Zoll größerer Weite Zu gleicher Zeit
spreche ich Ihnen meine besten Wünsche zum neuen Jahr aus
und hoffe daß Ihr Geschäft für Sie gesegnet sei möge

Ich bin verehrter Herr
Ihr sehr ergebener

König Bell
sEin hartes Geschick traf eine spanische Schauspielerin

Rosa Alba in Ruzcna bei Valencia Die innge Dame besaß
einen prachtvolle Neufundländer welcher gewöhnlich ihre Woh
nung bewachte uud keine Unbekannten einließ In der vori
gen Woche nun so erzählt El Jmpereial trat die Schau
spielerin in dem Lustspiel Tausend und eine Nacht auf Wäh
rend sie auf der Bühne beschäftigt war kam der Hund in ihre
Garderobe und als Fräulein Alba in diese zurückkehrte stürzte
sich das Thier welches seine Herrin in der Verkleidung nicht
erkannte auf sie warf sie zu Boden und brachte ihr 15 Biß
wunden bei Glücklicherweise ist direkte Lebensgefahr nicht
mehr vorhanden

sEine En erfuchtsscene Im zoologischen Garten zu
Han,nirg hat am Sonntag der seit mehreren Jahren sich dort
befindliche Silberlöwe eines seiner Weibchen erwürgt Seit
langer Zeit waren in dem genannten Institut diese Thiere im
mer zu dreien oder Vieren iu einem Käfig gehalten und auch
das jetzige Thier hatte bisher immer zwei Weibchen bei sich
Vor etwa 4 Wochen traf nunmehr ein drittes Weibchen ein
welches zu den anderen eingesperrt und von diesen nicht un
freundlich aufgenommen wurde Nur Nachmittags kurz vor
der Fütterung pflegte das Männchen in eine besonderen Käfig
gebracht zu werden Am Sonntag Morgen als das männ
liche Thier sich einem der beiden früher gekommenen Weib
chen genähert hatte drängte sich das neu hiuzugekommene plötz
lich zwischen die beiden Thiere Das Männchen verstand dies
indeß fal ch mit einem jähen Ruck packte es das störende Weib
chen an der Kehle und würgte dasselbe mit solcher Wuth daß
es sich selbst durch die heftigen Stöße welche ihm der herbei
gerufene Wärter mit einer Eifeustauge beibrachte nicht stören
ließ Als das wüthende Thier sein Opfer schließlich verließ
war dasselbe erwürgt Bißwunden wie man sie bei der schärfe
der Eckzähne des Thieres hätte erwarten können fanden sich
an der Kehle des getödteten Weibchen nicht vor



Provinz ud Nachbarstaaten
Nordhausen Herr Förster Mittelstedt aus den Braun

steinhäuscrn hatte vor einiger Zeit eine männliche Wildkatze
von außergewöhnlicher Größe geschossen Dieses schöne Exem
plar einer glücklicherweise auch im Harze immer seltener wer
denden Raubzeug Spezies hat eine Länge von über 1 Meter

Ersurt 18 März Heute früh brannte die hoch auf dem
Berge am Waldesrande belegene Gastwirthschaft Zur Augusta
burg nieder Ta die Wirthschaft in einer Waldecke liegt ge
wahrten die Tbürmer der Stadt weder Rauch noch Flammen
und als endlich die freiwillige Turner Feuerwehr eintraf konnte
die Spritze wegen Wassermangel absolut nicht in Thätigkeit
treten Groß war der Jammer der armen Familie frierend
und weinend liefen die noch kleinen Kinder im Schnee umher
An ein Retten war nicht zu denken Barmherzigkeit übten die
Wirthsleute der benachbarten Schönen Aussicht sie gewähr
ten den obdachlos gewordenen Leuten Unterkommen Der
frühere Besitzer des Gasthauses Zum deutschen Kaiser in
Bisch leben welcher wegen Brandstisung verhaftet worden
war hat sich im Gefängniß zu Gotha erhängt

Bockelnhagen Ans eine sonderbare Weise wurden die
Bewohner unseres Dorfes am letzten Sonntag in Aufregung
versetzt Zwei Fleischer aus Lauterberg hatten Hierselbst eine
Kuh gekauft und waren mit derselben bereits auf dem Heim
Wege begriffen Die Kuh entkam ihnen jedoch und kehrte
rasenden Laufes und unter heftigem Brummen m s Dorf zurück
Niemand vermochte ihr zu widerstehen und zwei Männer die
sich ihr entgegenstellten wurden niedergerannt Mehrere
Straßen hatte sie bereits durchlaufen blindwüthend gegen die
Thüren der Häuser rennend Als man ihrer durchaus niä t
habhaft werden konnte versuchte man sie durch Schießen zu
schrecken und zu blenden doch vergebens auch ein Kugelschuß
in s Knie vermochte sie nicht zu Falle zu bringen Erst nach
dem das Thier völlig erschöpft war konnte man feiner habhaft
werden Das Unterdorf von Bockelnhagen steht seit Sonn
tag in Folge des plötzlichen Thauwetters wieder einige Fuß
unter Wasser Die Hauptstraße mit den angrenzenden Gärten
und Wiesen gleicht einem einzigen großen See Aus tieferen
Ställen hat man bereits das Kleinvieh entfernt weil das
Wasser zusehends steigt

Sonneberg Einen erschütternden Eindruck machte bei
der hiesigen Einwohnerschaft der stattgehabte Vorfall daß eine
angesehene Dame aus den besten Ständen offenbar in einem
Augenblick eingetretener völliger geistiger Umnachtung sich
mit einem Rasirmesscr die eine Hand vollständig abschnitt so
daß dieselbe abgelöst zur Erde fiel Die Hülfe der Angehörigen
war glücklicherweise zur Stelle und wurde die vollständige
Verblutung durch Unterbinden des verstümmelten Armes ver
hindert Ob jedoch das Leben der Unglücklichen erhalten bleibt
ist zur Zeit noch zweifelhaft

Ein freches Äuftreten zeigte eine Zigeunerbande in dem
Dorfe Winningen bei Aschersleben Die mit drei Wagen
im Dorfe angekommene Gesellschaft verlangte des Abends vom
Gastwirth Nachtquartier Nicht nur bedrohte sie ihn als sie
wegen Raummangels abgewiesen wurde sondern die Männer
wollten auch von den Wagen Waffen herbei holen um idren
Forderungen mehr Nachdruck zn geben Da sich aber nnter
dessen eine Anzahl Männer aus dem Orte mit derben Stöcken
eingefunden hatte zum schütze des Wirthes so suchten die
Zigeuner zwar das Weite gaben aber vorher noch einige
Schüsse ab die jedoch glücklicherweise nicht trafen

Nordhausen 23 März Am Freitag ist in Kelbra das
dort seit langen Jahren auf dem Dache der Scheune des
Heydenreich schen Ritterguts wohnhafte Storchpaar eingetroffen

In Folge der schnellen Schneeschmelze der letzten Tage ist
unsere Zorge mächtig angeschwollen und rauscht als gewaltiger
Strom zu Thale Auch die Flüsse der Nachbarschaft Helme
Wipper Helbe und Unstrut sind stark angeschwollen und theil
weise aus ihren Ufern getreten In Oberheldrungen bei
Artern war in der Nacht vom 19 zum 29 ds dem Arbeiter
Mückenheim der ganze Wurstvorrath gestohlen worden Da
er unter dem Fenster seines Nachbars Wurstichale fand ließ
er bei dieiem Haussuchung abhalten die aber erfolglos aus
fiel Da sah M schließlich am dem Miste des Nachbarn eine
schneefreie Stelle er stach hinein in den Mist und traf auf
eine Kiste nnd in derselben lagen die schmerzlich vermißten
Würste Da der Nachbar selbst schwer krank darniederlag
fiel der Verdacht des Diebstahls auf dessen Frau Als man
dieselbe verhaften wollte fand man sie auf ihrem Hausboden
todt an einem Stricke hängend

Salz wedel 23 März Das Thauwetter bringt so große
Wassermassen daß Jeetze und Dumme aus ihrem Bett getreten
sind und die ganze Umgegend überschwemmt haben Wenn
man aus dem Neuen Thor kommt hat man den freien Ueber

blick über einen weiten See denn die Wiesen und Aecker zwi
schen Salzwedel und Perver und noch weiter hin nach Böd
denstedt zu liegen vollständig unter Wasser Dasselbe brauste
gestern Abend über die Straße vor dem Neuen Thor ist aber jetzt
schon etwas im Fallen begriffen Die letzten Häuser dieser
Straße sind vollständig von Wasser umgeben

Oschersleben 23 März Seit dem gestrigen Tage ist
die Bode von Nienhaben und Groningen ab woselbst ihr durch
die Selke den Goldbach und die Holtemme bedeutende Wasser
massen aus dem Harze zugeführt werden aus ihren Ufern ge
treten nnd hat ober und unterhalb unserer Feldmark viele
meilenweite Flächen unter hohes Wasser gesetzt so daß die
Bestellung der Aecker noch auf lange Zeit hinaus unmöglich
sein wird Der vor zwei Jahren verbreiterte und gehobene
sogen Lehuertsgraben welcher ungeheuere Waffermengen rasch
abführt vermag leider nicht ohne Ausführung der höchst noth
wendigen seit Menschengedenken geplanten Boderegulirung
allein die Ueberschwemmuug abzuhalten

Weißenfels 24 März Die Saale ist in Folge des
fortdauernden Steigens nunmehr auch in der Stadt über ihre
Ufer getreten Gestern Nachmittag bot sie ein interessantes
Schauspiel indem übereinanderthürmende Eismassen ans dem
Oberlande den Fluß hinab trieben und viel Holzwerk sogar
ganze Bäume namentlich große Mengen von ksalmuswnrzcln
mit sich führten die von den Anwohnern nach Möglichkeit auf
gefischt wurden Heute früh war die Saale wieder eisfrei

Aus dem Unstrutthale 24 März Die Frühiahrs
Hochwasser haben in der Nachbarschaft vielfachen Schaden an
gerichtet namentlich haben diesmal alle Ortschaften in den
Bachthälern der Finne zu leiden gehabt wie im Saubach und
Lossathale wo Montag Nachts das Thanwetter in Keller und
Stallungen drang so daß die Vorräthe geräumt und das
Vieh geflüchtet werden mußte Dabei hat sich auch ein bekla
genswerthes Unglück in Hardisleben ereignet Hier gerieth
der 10jährige Sohn des Lehrers Schmidt in die brausende
Lossa nnd ertrank Die Unstrut ist dagegen nur langsam ge
stiegen und zwar seit gestern um nahe an 2 Meter Durch
rechtzeitige Abführung der ersten Wassermassen in den Ried
kanal von Bretleben nnd Memleben und in den niederen Theil
der Goldenen Aue der sich heute in einen meilenlangen See
verwandelt hat ist es gelungen bis heute Mittag den Wasser
verkehr auf der mittleren Unstrut ungestört zu erhalten

Ehemnitz 22 März Wenige Tage vor seinem Hoch
zeitsfest hat ein hiesiger junger Seifensieder ein schreckliches
Ende gefunden Der Mann wollte in einen Kessel voll sieden
der Lauge Talg zum Bereiten der Seife werfen und muß
hierbei wohl nicht mit der nöthigen Vorsicht zu Werke gegan
gen sein denn mir einem gellenden Schrei stürzte er plötzlich
kopfüber in den Kessel dessen brodelnd aufwallender Gischt
über ihm zusammenschlug Das Fleisch des Getödteteu hatte
die Lauge ach wenigen Augenblicken bis auf die Knochen ab
gefressen Die verzweifelnde Braut wollte ihren Verlobten
von dem sie ein Kind unter dem Herzen trug nicht überleben
sie nahm Karbolsäure und starb unter gräßlichen Schmerzen
gleichfalls wenige Stunden nach dem verhängnißvollen Ent

Dresden 24 März Hochwasser der Elbe Seit
vergangener Nacht geht das Eis der Moldau und Eger gefahr
los hier durch Bis jetzt nimmt die Hochfluth einen normalen
Verlauf Heute Mittag erreichte der Wasserstand am Pegel
der Augustusbrncke eine Höhe von 3,50 Meter über Null Bis
heute Abend ist auf einen weiteren Wasserwuchs bis zu 4,20
Meter über Null zu rechnen

Leipzig 23 März Das am letzten Sonnabend einge
tretene Thauwetter hat auch im hiesigen Bezirke in den Flüssen
Pleiße Elster Parthe c bedeutendes Hochwasser gebracht
Die Flüsse haben die Niederungen unter Wasser gesetzt so daß
man namentlich auch erheblichen Schaden unter dem Wild zn
erwarten hat Bis heute gegen Abend war das Wasser och
im Steigen begriffen Aus der Gegend von Meißen bei
dem Orte Diesbar an der Elbe hatte sich bereits vor etwa
14 Tagen ein bedenklicher Eisschutz gebildet dessen Umfang die
Gerüchte sehr übertrieben hatten Dieses Hemmniß ist jetzt
beseitigt worden Die Eismassen haben sich in Bewegung ge
fetzt nnd die Gefahr kann für die betreffenden Ortschaften als
beseitigt gelten In der Nähe von Magdeburg hatte kürz
lich ein zum ersten Male auf die Wanderichaft gehender junger
Handwerker einem zufällig mit ihm zusammengetroffenen Reise
geführten sein Bündel mit sämmtlichen Habseligkeiten auf kurze
Zeit anvertraut Als der unerfahrene junge Mensch von einem
Ausgange in die Herberge zurückkehrte war der Kollege ver
schwunden und mit ihm das Bündel Tiesbckümmert um den
erlittenen Verlust wanderte der Betrogene nach Leipzig zn und

hielt gestern in einer hiesigen Herberge Einkehr in welcher er
zu seiner nicht geringen Ueberraschung jenen treulosen Gefähr
ten antraf der natürlich sofort verhaftet wurde Das Bündel
mit Inhalt hatte er bereits unterwegs verkauft

Leipzig 20 März Die Verbreiterung des hiesigen
Thomasgäßchens durch welche eine bequeme und raschere Ver
bindung der inneren Stadt mit der Westvorstadt erzielt wer
den soll beschäftigt die Bürgerschaft in hervorragender Weise
Die Hauseigenthümer in jenem Gäßchen mit denen der Ma
gistrat wegen Ankaufs ihrer Grundstücke unterhandelt hat sind
an ihre Zusage bis zum 1 April gebunden auf eine auf An
regung der Stadtverordneten an sie gerichtete Anfrage nach
einer Verlängerung dieser Frist haben die Hausbesitzer zum
größten Theil ablehnend geantwortet so daß die Berathung
dieser wichtigen Angelegenheit durch die Stadtverordneten
es kommt ein erhebliches finanzielles Opfer m Betracht
keine leichte Aufgabe ist Es ist fraglich ob die Beschlußfassung
über die Magistratsvorlage bei der kurz bemessenen Frist mög
lich sein werde Es wurde nun in der heutigen Plenarsitzung
der Stadtverordneten vo n Vorsitzenden zugleich im Namen
der Vorsitzenden der betheiligten Ausschüsse die Erklärung ab
gegeben daß die Magistratsvorlage noch im Laufe der nächsten
Woche zur Plenarberathuug gelangen werde Uebrigens wird
voraussichtlich der Aufwand den die Verbreiterung des Gäß
chens durch Ankauf der Grundstücke c erfordert durch Amor
tisation auf eine möglichst lange Reihe von Jahren hinaus für
die Steuerzahler gemildert werden Die Stadt Leipzig steht
weiter noch vor einer zweiten bedeutenden Ausgabe Es macht
sich im Laufe der nächsten Zeit eine Umleguug des Gasröhren
neves nothwendig und hierfür wird der Aufwand vom Ma
gistrat auf mehr als 400,000 M veranschlagt

Die Sparkasse zu Weimar hat 1000 Mark zur weiteren
Ausdehnung des Handfertigkeitsunterrichtes und 500 M zur
Verschönerung des westlichen Watzdorfplatzes überwiesen
Wegen der in Aussicht stehenden größeren Bauten Schulneu
bauten Kanalisation Eisenbahnlinie Berka Blankenhain und
Großrudestedt Rasteuberg wird die Stadt Weimar eine An
leihe von 700,000 Mark aufnehmen

Handel nnd Verkehr
Anssig Teplitzer Eisenbahn 4V pCt Prioritä

ten Die nächste Ziehung findet im April statt Gegen den
Coursverlust von ca 3 pCt bei der Ansloosnng übernimmt
das Bankhaus Karl Neuburger Berlin Französische Straße
Nr 13 die Versicherung kür eine Prämie von 4 Pf pro 100 M

Zncker Export Statistik Es wurden zum Export
abgefertigt von Anfang August 1885 bis Ende Februar 1886
774 020 Centner raffinirter 4403450Centner Roh Zucker dazu
Exportabfertignng per erste Hälfte März 1886 54990 Centner
raffinirter und 150520 Centner Roh Zucker Summa Export
abfertigung bis Mitte März 1886 829010 Centner raffinirten
und 4553970 Centner Roh Zucker oder zusammen in Roh
Zuckerwerth 5 548 782 Centner Dagegen wurden zum Export
abgefertigt von Anfang August 1884 bis Ende Februar 1885
1396250 Centner raffinirter und 8619610 Ctr Roh Zucker
dazu Exportabfertigung per erste Hälfte März 1885 74270
Centner raffinirter und 347 430 Centner Roh Zucker Summa
Exportabfertigung bis Mitte März 1885 1 470520 Centner
raffinirter und 8967 040 Centner Roh Zucker oder zusammen
in Roh Zuckerwerth 10731664 Ctr Sonach Minder Export
per Mitte März 1886 5182882 Cetr
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Nebersjskt der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannkei

Städten folgende Petersburg 5 Hamburg 0 Men l
6 Karlsruhe 7 München 0 Chemnitz 3 Berlin 1

Paris 6
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 24

Abends 5,90 am 25 März Morgens 6,10
März

Die Indianer Südamerika s behaupten
daß Coca das beste Mittel gegen Athmungs
beschwerden sei und kauen die Cocablätter
auf ihren mit großen Strapazen verbunde
nen Gebirgstonren wodurch sie oft Tage
lang jede Nahrung entbehren können Ter
aus Cocablättern bereitete Cocainhaltige

zeigt diese anregende Wirkung der Coca aus
das ganze Nervensystem auf die Nespira
tionsorgane in hervorragender Weise er be
lebt und krästigt den ganzen Organismus
erheitert die Gemüthsstimmnng nimmt den
Asthmaleidenden ihre Beschwerden lindert
jeden Hustenreiz und ist allen Lungenleiden
den sehr zu empfehlen Den mit

MlKränv
Behafteten bringt derselbe sichere Hülfe
Fühlen sie doch die qualvollen Stunden ja
Tage herannahen so genügen wenige Eß
löffel voll von

I

um den bösen Gast zn verdrängen ein regel
mäßiger Gebrauch dieses Weines ist das
einzige bewährte Mittel jede Wiederkehr der
Migräne zu verhüten In Originalflaschen
k 1 und 2 Mk in der Löwen Apotheke

Ein Mädchen von außerhalb 19 I aus
achtbarer Familie sucht Stellung Dasselbe
ist in der Schneiderei erfahren und wünscht
sich für Küche und Hausarbeit auszubilden
Antritt kann sofort erfolgen Werthe Of
ferten find Steinweg 19 im Hinterhaus
2 Tr links niederzulegen

im lklnttist die
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Als Grati s Sonn tag sbeila ge erhalten die Abonnenten das
sorgfältig redigirte sauber ausgestattete 8 Seiten umfassende

Speciell den Interessen des
ländlichen Leserkreises dient eine wöchentliche Beilage in der Sonntags
Nummer unserer Zeitung unter dem Titel

Die Cöthen sche Zeitung bringt regelmäßig die vollständigen
Ziehungslisten der Kgl Sächsischen Landeslotterie im Sommer
halbjahr sogar noch am Tage der Ziehung was bisher noch keine
Zeitung Anhalts oder der Provinz Sachsen möglich gemacht hat

Die Bedeutung welche die Cöth Ztg als

überhaupt besonders aber auf dem Lande besitzt bedarf kanm einer wei
teren Hervorhebung da dieselbe wegen ihres amtlichen Charakters sowie
der sich weit über Anhalt hinaus erstreckenden Verbreitung eine hervor
ragende Stellung unter sämmtlichen Blättern Anhalts erworben hat
Der Preis der 5gespaltenen Zeile beträgt für die Kreiseingesessenen nur
8 Jnferate unter 5 Zeile 40 H Auswärtige pro Zeile 12 H
Zgefpaltener Reklametheil 25 H

Abonnementspreis vierteljährlich 2,50 excl Postbestellgeld
Beilagen nach Uebereinkunst Probe Nummern gratis und franco

UnrnlncMilt
Trunksucht

Letzt beseitigt nach der berühmten Meth des
Dr v örüki m auch ohne Vorwissen Al 5
It nI i x,LerImN0 ,Friedenstr 105 Tägl
eingeh sow 100 te gerichtl geprf Danlschreib
bezeugen die Wiederkehr des häusl Glückes

Familien Nachrichien

Verlobte Bertha Cohn und Adolph
Piuner Cottbus Leipzig Agnes Joffroy
und Jean Steppler Leipzig und Coblenz
Martha Steinbrecht und Gustav Pfanne
Magdeburg Bertha Frehböse und Carl

Harmcniiigs Hornburg und Hildesheim
Elisabeth Moewes und Rudolf Patze Neu
stadt Magdeburg und Gr Salze

Vermählte Sally Lehmann u Amalie
Lipstadt Leipzig und Hamburg Alfred
Zillmann und Magdalene Schuchardt Halle
und Loschwitz

Geboren Ein Sohn Herrn Heinrich
Kohlmann Bleicherode Herrn Moritz
Franke Leipzig Herrn Carl Deutscher
Magdeburg Eine Tochter Herrn Ad

Löwenstein Leipzig Herrn Rich Maertens
Cremlingen

Gestorben Schneidermeister Carl Keil
Sangerhausen Frau Adeline Schlemm
Naumburg HerrFriedr Kipping Leipzig

Fr u Wilhelmine König Weißenfels Herr
August Weyrauch Magdeburg Frau Käthe
Falcke Berlin Chemiker Andreas Ehlers
Ochtmersleben Pastr Carl Boehme
Kolmar

Für den redaktionellen und Jnseratenthetl verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietich mann tn Halle
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